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herthundbuss.com/ausbildung

Herth+Buss Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Dieselstraße 2-4 | 63150 Heusenstamm

Durchstarter!
Wir bieten Ihnen eine Ausbildung
mit Zukunftspotenzial!

Sie wollen sich entwickeln und zeigen, was Sie
können? Dann sind Sie bei Herth+Buss genau
richtig!
Wir sind als Großhandelsunternehmen Spezialist für
Fahrzeugelektrik und Kfz-Ersatzteile für asiatische
Fahrzeugmodelle. Seit mehr als 95 Jahren sind wir
ein inhabergeführtes Familienunternehmen mit rund
300 Mitarbeitern. Neben unserem Hauptsitz in Heu-
senstamm sind wir an fünf weiteren Standorten in
Europa weltweit erfolgreich tätig.

Neben einem familiären, internationalen Arbeitsum-
feld und attraktiven sozialen Leistungen erwartet
Sie bei uns eine abwechslungsreiche Ausbildung.
Sie durchlaufen während Ihrer Ausbildungszeit
verschiedene Bereiche des Unternehmens und wer-
den kontinuierlich betreut, gefördert und gefordert.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere ab August 2024
und bewerben Sie sich unter:
bewerbung@herthundbuss.com

 Bachelor of Sciences (B.Sc.) – Betriebswirt-
schaftslehre und Internationales Management

 Bachelor of Sciences (B.Sc.) –
Wirtschaftsinformatik

 Kaufleute (m/w/d) für Groß- und
Außenhandelsmanagement

 Kaufleute (m/w/d) für Büromanagement

 Mediengestalter (m/w/d) Digital und Print

 Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration

 Fachinformatiker (m/w/d) für
Anwendungsentwicklung

 Fachkräfte (m/w/d) für Lagerlogistik

ELPARTS | JAKOPARTS
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Mehr über #svengönnt und ein FSJ unter:

Bock auf was
Sinnvolles?

Regionalverband
Offenbach

#svengönnt

Die Johanniter-Berufswelt
ist vielfältig und
zukunftsorientiert.

Rodgau (AB) Die Johanniter-Berufs-
welt ist vielfältig und zukunftsorien-
tiert. In der Altenpflegeschule in Nie-
der-Roden bieten die Johanniter die 
fachtheoretische Ausbildung für die 
Berufe exam. Pflegefachfrau/-mann 
und Altenpfleghelfer/in an. Die Jo-
hanniter im Regionalverband Offen-

bach sind IHK-Ausbildungsbetrieb 
für die Berufsausbildungen Kauf-
mann /-frau für Büromanagement 
und Servicefahrer/in. Außerdem 
sind die Johanniter Ausbildungs-
betrieb und Lehrrettungswache für 
die dreijährige Ausbildung zum/r 
Notfallsanitäter/in. Angehende Er-

zieher/innen haben in den U3-Kitas 
des Verbandes die Möglichkeit, das 
Anerkennungsjahr zu absolvieren. 
Jungen Erwachsenen, die sich noch 
in der Orientierungsphase befinden 
oder die Zeit bis zum Studium über-
brücken möchten, bieten die Johan-
niter die Chance, ein Freiwilliges 

Soziales Jahr (FSJ) zu absolvieren 
oder als Praktikant erste Erfahrun-
gen zu sammeln. 

Weitere Informationen zur vielsei-
tigen Berufswelt der Johanniter-Un-
fall-Hilfe erhalten Interessierte unter 
www.juh-offenbach.de

Vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten bei  
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Ausbildung 2024

"Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen"
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart
(djd). Das Thema Berufswahl ist 
für Schulabsolventen kein leichtes: 
Lediglich 37 Prozent von 1.666 Be-
fragten schätzen die Unterstützung 
bei ihrer beruflichen Orientierung 
als ausreichend ein. Das zeigt eine 
Studie der Bertelsmann-Stiftung aus 
2022. Bestätigt werden die Unsi-
cherheiten im Berufsbildungsbericht 
2022, der auf Daten des Bundesins-
tituts für Berufsbildung (BIBB) beruht: 
Diesem entnimmt man, dass rund 

jeder vierte Ausbildungsvertrag vor-
zeitig gelöst wird. Was kann man 
tun, um die Situation zu verbessern?

Den eigenen Interessen 
folgen

„Zuerst einmal sollten Einsteiger sich 
darüber im Klaren sein, dass jeder 
Beruf ganz viele Möglichkeiten und 
vor allem Chancen birgt“, so Steven 

Klepke, Recruiter bei Siemens. „Ich 
empfehle jedem, der sich mit sei-
ner beruflichen Zukunft beschäftigt, 
nicht sofort nach einer konkreten 
Stelle zu suchen, sondern erst mal 
zu überlegen, welche Tätigkeiten 
man sich für sein späteres Leben vor-
stellen kann, und so an die Berufs-
wahl heranzugehen.“ Viele wissen 
grob, dass sie beispielsweise gerne 
„irgendwas mit IT“ oder „irgendwas 
mit Klimaschutz“ machen wollen. 
Siemens etwa hat auf der Websei-
te ausbildung.siemens.com dazu 
diverse Erfolgsstorys bereitgestellt. 
Diese zeigen anhand verschiede-
ner Fälle jeweils exemplarisch auf, 
welche Berufe überhaupt zu einer 
Wunschtätigkeit passen könnten. In 
manchen Fällen ist auch nicht die 
Berufsausbildung der erste Schritt in 
den Traumjob, sondern ein duales 
Studium. Hier lernt man die Arbeit in 
der Praxis genauso kennen wie den 
akademischen Hintergrund an einer 
Hochschule oder Universität.

Interessiert bleiben

Wichtig ist für viele Jugendliche auch 
die Job-Beratung durch ihre Eltern. 
Laut der Bertelsmann-Studie zählen 
fast drei Viertel der Befragten auf 
den fachkundigen Rat von Mama und 
Papa. Allerdings haben sich etliche 
Berufe im Laufe der Zeit gewandelt; 
es sind in den letzten Jahren ganz 
neue Tätigkeiten hinzugekommen, 
einige sind dafür ausgestorben. So 
sei es auch für Eltern wichtig, sich vor 
dem Gespräch mit dem Kind gut zu 
informieren, wie die Arbeitswelt heu-
te aussieht und welche Wünsche der 
Jugendliche überhaupt selbst habe, so 
Klepke. Ängste, dass im Rennen um ei-
nen Ausbildungsplatz nur die Schulno-
ten alleine zählen, brauche allerdings 
niemand schüren. „Noten sind nicht 
alles. Uns ist wichtig, dass wir mo-
tivierte Menschen in unsere Teams 
holen“, sagt Klepke. „Und wenn dann 
die schulischen Leistungen noch okay 
sind, haben wir ein Match!“
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(djd). Wenn man nach Berufen 
fragt, in denen mit Kupfer oder 
Kupferlegierungen wie Messing 
gearbeitet wird, dann fallen den 
meisten Tätigkeiten mit einer lan-
gen Tradition ein. Dazu gehören 
zum Beispiel Blechner, Blasinstru-
mentenbauer, Klempner, Schmiede 
oder der Elektriker. Alle diese Beru-
fe haben nach wie vor eine wichti-
ge Bedeutung, doch Kupfer spielt 
heute in einer Vielzahl weiterer 
Arbeitsfelder eine zentrale Rolle. 
Denn der vielseitige Werkstoff ist 
unentbehrlich in Zukunftsbranchen, 
die entscheidend für die Dekarbo-
nisierung sind und sich mit erneu-
erbaren Energien, Elektromobilität 
oder hoch entwickelter Elektronik 
beschäftigen.

Gute Entwicklungs- 
perspektiven für Berufe 

rund um Kupfer

Wer sich für eine Arbeit mit Kupfer-
werkstoffen interessiert, dem bieten 
sich vielseitige, interessante und 
nachhaltige Beschäftigungsfelder 
mit sehr guten Zukunftsperspekti-
ven und Entwicklungschancen. Un-

ter dem Hashtag #copperjobs läuft 
auf LinkedIn derzeit eine Kampag-
ne mit Informationen und Anregun-
gen zu diesem Thema. Das Spekt-
rum der Tätigkeiten, in denen man 
mit Kupfer und Kupferwerkstoffen 
zu tun hat, erstreckt sich von prak-
tischen Berufen in der Produktion 
und Anwendungstechnik über Inge-
nieurstellen, Kundenbetreuung und 
Vertrieb bis zu hoch anspruchsvol-
len Stellen in der Forschung und 
Entwicklung. Wer sich zu Berufen 
mit Kupfer informieren möchte: Un-
ter www.kupfer.de ist eine Liste mit 
den zahlreichen Berufsbildern in 
der Kupferbranche zu finden.

Lehre, Studium oder 
Höherqualifizierung: 

Kupfer eröffnet 
Aufstiegschancen

Typische Berufe in der Herstellung 
und Metallverarbeitung sind zum 
Beispiel Feinwerk-, Fertigungs-, 
Gießerei- oder Werkzeugmecha-
niker, Mechatroniker oder Metall-
bauer. Die Basis dafür bildet in der 
Regel eine Lehre im Betrieb und die 

begleitende Berufsschule. Kupfer 
und Kupferwerkstoffe sind darü-
ber hinaus Teil einer Vielzahl von 
Ingenieursausbildungen. Weitere 
Betätigungsfelder finden sich in 
der Wissenschaft, wo zum Beispiel 
neue Legierungen oder innovative, 
material- und ressourcenschonen-
de Verfahren entwickelt werden. 

Gefragt sind natürlich auch Kauf-
leute im Vertrieb und der Kunden-
beratung. Einige Studiengänge 
wie die Angewandten Materialwis-
senschaften können als dualer Bil-
dungsweg mit der Kombination aus 
Berufsausbildung im Unternehmen 
und Studium an einer Uni oder FH 
absolviert werden.

WEITERE INFOS UNTER:
https://www.asklepios.com/langen/unter-
nehmen/ bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen · www.asklepios.com/langen

KONTAKT+ INFORMATION:
Bahar Aras
Ausbildungsmanagement Pflege
Tel.: 06103/912 610 10

KLINIK LANGEN

AZUBI
PFLEGEFACHFRAU/-MANN

Eine Ausbildung –
viele Berufs-
perspektiven

Ausbildung
sstart:

April 2024
&

Oktober 2
024

Asklepios

Klinik Langen

Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen, haben 
oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun. 

Foto: djd/Kupferverband

Ich mach was mit Kupfer
Nachhaltige Zukunftsberufe mit langer Tradition
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Sprachreise statt Familienurlaub
5 Gründe, wieso es cool ist, im Ausland zu lernen
(djd). Wenn es um den Urlaub 
geht, sind sich Eltern und Kinder 
nicht immer einig. Gerade Ju-
gendliche möchten häufig lieber 
selbstständig mit ihren Freunden 
verreisen, als mit Mama und Papa 
am Strand zu liegen. Ein gemein-
samer Nenner ist schwierig zu 
finden. Doch es gibt eine Lösung: 
Sprachreisen. Dabei reisen die Ju-
gendlichen ohne Eltern, aber mit 
Betreuern ins Ausland und lernen 
eine fremde Sprache. Fünf Grün-
de für diese Art der Ferien:

1. Eine fremde Sprache 
frei sprechen

Eine Sprache lernt man am bes-
ten in dem Land, in dem sie ge-
sprochen wird. Denn dort muss 
man sie überall anwenden - im 
Restaurant, in der Unterkunft, 
beim Shoppen. Gleichzeitig hört 
man die Fremdsprache ständig 
und gewöhnt sich so daran. Laut 
einer Umfrage des Fachverbands 
Deutscher Sprachschulen und 
Sprachreise-Veranstalter ist bei 

Schülern vor allem Englisch be-
liebt. Passende Angebote für eine 
Reise nach England oder Malta 
gibt es beispielsweise von Panke 
Sprachreisen, einem Veranstalter, 
der in Bournemouth und Valletta 
eigene Sprachschulen betreibt. 
Im nächsten Schuljahr kann man 
mit dem Gelernten dann in der 
Schule glänzen.

2. In eine fremde Kultur 
eintauchen

Bei einer Sprachreise sitzt man 
nicht nur in der Schule, sondern 
macht auch Ausflüge. So lernt man 
neben der Sprache außerdem das 
fremde Land und seine Kultur ken-
nen. Zudem gibt es die Möglichkeit, 
bei einer Gastfamilie zu wohnen. 

Dadurch bekommt man einen noch 
tieferen Einblick in den Alltag und 
die Traditionen der Menschen.

3. Unabhängiger und 
selbstbewusster werden

Der Veranstalter unterstützt die Ju-
gendlichen bei wichtigen Punkten 
oder Entscheidungen. Doch abseits 
davon sind sie auf sich selbst ge-
stellt. Alltägliche Dinge wie Einkäu-
fe, Verabredungen oder Gespräche 
mit der Gastfamilie müssen sie 
allein meistern – und das in einer 
fremden Sprache. Dabei steigt das 
Selbstbewusstsein mit jedem kleinen 
Erfolgserlebnis.

4. Neue Freundschaften 
schließen

Während einer Sprachreise lernen 
Jugendliche viele neue Menschen 
kennen – und meistens finden sich 
darunter auch welche, mit denen 
sie sich besonders gut verstehen. 
Dabei entstehen häufig internatio-
nale Freundschaften. Wie schnell 
das gehen kann, zeigt zum Beispiel 
die Geschichte von Paul, die man 
unter www.panke-sprachreisen.de 
nachlesen kann.

5. Den Lebenslauf pimpen

Für viele Berufe ist es wichtig, Eng-
lisch zu können. Doch auch andere 
Fremdsprachen werden von Arbeit-
gebern gerne gesehen. Wer ent-
sprechende Kenntnisse vorweisen 
kann, erhöht seine Chancen auf 
eine gute Position - und kann flexi-
bel im In- und Ausland arbeiten.

Bei einer Sprachreise sitzt man nicht nur im Klassenzimmer. Auch zahlreiche Ausflüge in die Umgebung gehören 
dazu, wie hier an die englische Küste. Foto: djd/www.panke-sprachreisen.de

Werde Teil unseres Teams!

Als Berufskraftfahrer CE (m/w/d)

im Nahverkehr am Standort Rodgau.

Bewirb Dich jetzt:
www.prezero.de/karriere

bewerbung@prezero.com
0800 - 333 000 333
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ANLAGENMECHANIKER / IN

ANLAGENMECHANIKER / IN FÜR SANITÄR- , HE IZUNGS- UND

KLIMATECHNIK

ELEKTRONIKER / IN FÜR :

FACHKRAFT FÜR METALLTECHNIK / SCHWERPUNKT MONTAGETECHNIK

INDUSTRIEKAUFMANN /FRAU

INDUSTRIEMECHANIKER/ IN

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER/ IN

MECHATRONIKER / IN

MECHATRONIKER / IN FÜR KÄLTETECHNIK

ZERSPANUNGSMECHANIKER

WIR FREUEN UNS ÜBER DEINE BEWERBUNG FÜR EINEN

DER FOLGENDEN AUSBILDUNGSBERUFE / START 09 .2024 :

- AUTOMATIS IERUNGSTECHNIK

- BETRIEBSTECHNIK

- GEBÄUDE- UND INFRASTRUKTURSYSTEME

- GERÄTE UND SYSTEME

www.pba-online.de

PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Wissen ist
Macht

W I R W I S S E N W I E MAN E S

MACH T
PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Siemensstraße 11-15 | 63225 Langen | kontakt@pba-online.de
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Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams:

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär- und Heizungstechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der Sanitärinstallation
sowie Bau, Wartung und Reparatur von Heizungsanlagen.

Kundendiensttechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der
Kleinelektroinstallationen und des Hausgeräte Services

Wir bieten:
- einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
- sehr gutes Arbeits- und Betriebsklima in einem angenehmen

Arbeitsumfeld
- Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen
- leistungsgerechte Bezahlung

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene Ausbildung
- gültigen FS Kl. B (alt 3)
- Spass am Kundenkontakt und Kundenorientierung
- selbstständige Arbeitsweise

Ausbildungsstelle Elektrotechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

zum 1. September 2024
Elektro • Sanitär • Heizung
63322 Rödermark • Hallhüttenweg 1 - 3

Tel. 06074/70858
www.kreis-haustechnik.de

Job mit Zukunft gesucht
Die Ausbildung zur PTA eröffnet viele Chancen für abwechslungsreiche Tätigkeiten

(djd). Was möchte ich beruflich 
machen? Vor dieser Frage stehen 
viele Menschen – sei es, wenn nach 

Schulabschluss die richtigen Wei-
chen gestellt werden sollen, oder 
auch, wenn eine Veränderung in 

der bisherigen Laufbahn gewünscht 
ist. Sicher soll der Job sein, Zukunft 
haben und dabei natürlich Spaß ma-
chen und Abwechslung bieten. Da 
fällt die Entscheidung oft schwer, vor 
allem wenn man nicht einschätzen 
kann, was einen nach der Ausbil-
dung erwartet. Hilfreich sind da die 
Erfahrungen derjenigen, die bereits 
voll in der jeweiligen Arbeitswelt 
stehen. So schwärmt etwa Sabrina 
Alff von ihrem Job als pharmazeu-
tisch-technischer Assistentin (PTA) in 
einer Linda Apotheke in Köln: „Mein 
Beruf macht mir sehr viel Freude. 
Ich liebe es, die Kunden am Hand-
verkaufstisch zu beraten, Menschen 
zuzuhören und mich dabei auch per-
sönlich immer weiterzuentwickeln.“

„Man muss eine 
Vertrauensperson sein"

In der Tat sind Kontaktfreudigkeit, 
Einfühlungsvermögen und Geduld 
entscheidende Voraussetzungen für 
den PTA-Beruf. „Man muss eine Ver-
trauensperson sein. Wir sind nach 
dem Arzt der nächste Ansprech-
partner“, meint die Expertin. Ebenso 
wichtig ist ein grundlegendes Inte-
resse an Naturwissenschaften wie 
Botanik, Biologie und Chemie, die 
etwa bei der Arzneimittelherstellung 
unerlässlich sind. „Die Arbeit im La-

bor macht besonders viel Spaß“, er-
klärt dazu Sabrina Alff. „Gerade bei 
den aktuell bestehenden Liefereng-
pässen stellen wir viele Mittel wie 
Zäpfchen, Fiebersäfte, Salben, Au-
gentropfen und Kapseln selbst her.“ 
Zu den weiteren Tätigkeiten gehören 
Dokumentation und Qualitätsma-
nagement in der Apotheke. In Linda 
Apotheken können sich PTAs zudem 
weiterentwickeln und verantwor-
tungsvolle Aufgaben übernehmen. 
Zum Beispiel kümmern sie sich um 
die Umsetzung von Marketing-Kam-
pagnen und Verkaufsaktionen sowie 
um die Optimierung der Leistungen 
und den Kundenservice.

Die Fachkräfte  
sind stark gefragt

Die Ausbildung zur PTA erfolgt über 
zwei Jahre an einer Schule mit an-
schließendem halbjährigem Prakti-
kum in der Apotheke. Anlaufstellen 
in Wohnortnähe finden Interessierte 
etwa unter www.linda.de. Danach 
besteht nahezu eine Jobgarantie, 
denn die Fachkräfte werden auf 
dem Arbeitsmarkt händeringend ge-
sucht. Das gilt vor allem direkt in den 
Apotheken, aber auch in der Phar-
maindustrie, bei Krankenkassen, Ver-
sicherungen, Gesundheitsämtern, in 
Laboren oder Blisterzentren.

Als PTA in der Apotheke verfügt man über umfangreiches Fachwissen - der Beruf genießt daher großes Ansehen. Foto: djd/Linda
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hWir suchen Dich
d !für Rodgau!

Ausbildung zum Gärtner
(m/w/d) in der

Fachrichtung Garten- und
Landscha�sbau

Bewirb Dich
ab 2024!

Philipp-Reis-Straße 7
63110 Rodgau
Tel. 06106 8296-0
www.stadtwerke-rodgau.de
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Gesucht sind Menschen mit Herz,  
Verstand und Empathie
Berufe: Die Senioren-Assistenz wird künftig eine immer wichtigere Rolle spielen
(djd). Etwa zehn Millionen Men-
schen werden nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes im Jahr 
2050 älter als 80 sein. Ihr Anteil 
an der Gesamtbevölkerung wird 
dann bei 13 Prozent liegen - heute 
beträgt er erst sechs Prozent. Viele 
Seniorinnen und Senioren sind auf 
Unterstützung angewiesen, möch-
ten aber dennoch so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier Wän-
den wohnen bleiben. In einer stark 
alternden Gesellschaft kann die so-
genannte Senioren-Assistenz eine 
immer wichtigere Rolle spielen. Die 
Tätigkeit trägt nicht nur zur Verbes-
serung der Lebensqualität der älte-
ren Menschen bei, sondern eröffnet 
auch Möglichkeiten für eine sinnvol-
le und erfüllende Karriere.

Geduld, Kreativität und 
viel Verständnis für 

Seniorinnen und Senioren

Beim Berufsbild der Senioren-Assis-
tenz geht es weniger um einen schil-
lernden Lebenslauf als um Herz, 
Verstand und Empathie. Die kom-

petenten, menschlich verbundenen 
Seniorenbetreuerinnen und -betreu-
er bieten auf selbstständiger Basis 
stundenweise Alltagsunterstützung 
im vertrauten Zuhause an. Voraus-
setzung für eine erfolgreiche Tätig-
keit sind eine solide Ausbildung und 
Vernetzung. Senioren-Assistenten 
sollten nicht nur gut zuhören und 
sich in die Bedürfnisse älterer Men-
schen einfühlen können, sondern 
auch positiv denken sowie Lebens- 
und Berufserfahrung mitbringen. 
Dabei sind Geduld, Kreativität und 
viel Verständnis für das Wesen der 
Seniorinnen und Senioren unerläss-
lich. Diese Eigenschaften werden 
beispielsweise in der Ausbildung 
nach dem Plöner Modell hervorge-
hoben und gefördert.

Know-how für die Selbst-
ständigkeit und Vernet-

zungsmöglichkeiten

Dabei handelt es sich um ein Ge-
samtkonzept, das Präsenzausbil-
dung, Nachbetreuung und bun-
desweite Vernetzung kombiniert. 

Unter www.senioren-assistentin.de 
gibt es mehr Infos über den Weg 
zur erfolgreichen Selbstständigkeit. 
Ausbildungsstätten befinden sich im 
Raum Hamburg, in Schwentinental 
bei Kiel, Kempen bei Düsseldorf, 
Leverkusen, Nürnberg und Berlin. 
Die Ausbildung zur Senioren-As-
sistenz geht über bloße fachliche 
Kenntnisse hinaus. Denn sie bereitet 

Senioren-Assistenten nicht nur auf 
ihre täglichen Aufgaben vor, son-
dern bietet auch Know-how für die 
Selbstständigkeit und Vernetzungs-
möglichkeiten, um in diesem wach-
senden Feld erfolgreich zu sein. 90 
Prozent derjenigen, die an der Aus-
bildung teilnehmen, sind Frauen, 
aber auch immer mehr Männer inte-
ressieren sich für dieses Berufsfeld.

Senioren-Assistentinnen begegnen den älteren Menschen auf Augenhöhe, 
mit Wertschätzung, Würde und Respekt. 

Foto: djd/Büchmann/Seminare/Stefanie Heider
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LICHT AN FÜR DEINE KARRIERE!
Starte Deine Ausbildung bei uns.
Wir bilden aus:
Jährlich
� 2 Ausbildungsplätze zum Industriekaufmann/frau
� 2-3 Ausbildungsplätze für Fachkräfte für Lagerlogistik

Alle 2 Jahre
� 1 Ausbildungsplatz für Fachinformatiker/innen Systemintegration (ab 2024)

Alle 2 – 3 Jahre
� 1 Dualen Studenten/in BWL (ab 2024) sowie
� 1 Dualen Studenten/in angewandte Informatik (zum späteren Zeitpunk

WWW.RP-GROUP.COM/AUSBILDUNG

4)

kt)
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Die Einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

(djd). Handwerkerinnen und Hand-
werker sind heute mehr denn je 
gefragt. Der Beruf des Ofen- und 
Luftheizungsbauers beispielsweise 
ist einer der vielseitigsten und ab-
wechslungsreichsten – und einer mit 
besonderem Charakter. Unter #ofen-
helden hat der GesamtVerband 
OfenBau e. V. (GVOB) eine Ausbil-
dungskampagne gestartet. Damit 
soll ein Beruf bekannter gemacht 

werden, den viele Jugendliche bei 
der Wahl des Ausbildungsberufs gar 
nicht "auf dem Schirm haben".

Vielseitige 
Handwerkskunst braucht 

kreative Köpfe

Ofen- und Luftheizungsbauer ist 
ein Handwerksberuf mit guten Per-

spektiven. „Wir sind die einzigen, 
die Feuer ins Haus bringen dürfen", 
sagt etwa eine junge Auszubilden-
de. Nach wie vor liegen Holzfeuer-
stätten als Wärme-Design-Objekte 
und als krisensichere regenerative 
Heiztechnik im Trend. Um ihre Zu-
kunft müssen sich die Auszubilden-
den also keine Sorgen machen. Die 
Ausbildung selbst ist außergewöhn-
lich vielfältig und kreativ. Als Ofen-
bauerin und Ofenbauer übernimmt 
man handwerkliche Arbeiten zum 
Beispiel eines Maurers, Schweißers, 
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Planers 
und Kundenberaters. Der Einbau 
eines Ofens ist echte Handwerks-
kunst und gehört zu den kreativsten 
Tätigkeiten beim Innenausbau eines 
Hauses.

Nach der Ausbildung 
stehen viele Türen offen

Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht 
vorgeschrieben. Einige beginnen 
mit einem Haupt-, Mittel- oder Re-
alschulabschluss, andere steigen 
nach dem Abi ein. Die Ausbildung 
dauert in der Regel drei Jahre im 
dualen System, pro Halbjahr ste-

hen sechs Wochen Berufsschule 
und eine Woche überbetriebliche 
Ausbildung auf dem Programm. 
Eine Verkürzung der Ausbildung 
ist möglich. Nach der Gesellen-
prüfung stehen viele Türen offen: 
Ofen- und Luftheizungsbauer arbei-
ten sowohl für Industriebetriebe, die 
Öfen in Serie herstellen, als auch in 
Kleinbetrieben, die Kachelöfen in-
dividuell nach Kundenwünschen er-
richten. Mit etwas Berufserfahrung 
kann man seinen Meister machen, 
Fach- und Führungsaufgaben über-
nehmen und im Betrieb aufsteigen. 
Oder man wagt mit dem Meistertitel 
die Selbstständigkeit. Eine Weiter-
bildung als Techniker in der Fach-
richtung Heizungs-, Lüftungs-, Klima-
technik ist ebenso möglich. Und ein 
nachfolgendes Bachelor-Studium 
im Studienfach Versorgungstechnik 
eröffnet weitere Karrierechancen. 
Einen #ofenhelden Infotalk findet 
man kostenfrei unter wir-sind.ofen-
helden.info. Ofenbauer informieren 
hier über ihren abwechslungsrei-
chen Beruf. Wer ihn kennenlernen 
möchte, sollte sich nach einem 
ein- oder mehrwöchigen Praktikum 
bei einem Ofenbauerbetrieb in 
der Nähe erkundigen, unter www.
ofenhelden.info gibt es dazu mehr 
Informationen.

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: djd/GVOB/www.kachelofenwelt.de

IHR FACHBETRIEB FÜR HEIZUNG, SANITÄR
UND FLIESEN – ALLES AUS EINER HAND

Johann-Strauß-Str. 6 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074-93696 • Fax 06074-93184

E-Mail: info@schaeferundsohn.de • www.schaeferundsohn.de

Inhaber: Wolfgang Schäfer

Wir sind ein seit über 50 Jahren bestehender Betrieb in Rödermark
für Sanitär- und Heizungsinstallationen und suchen

schnellstmöglich einen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für den Bereich Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den üblichen Unterlagen
schriftlich oder per E-Mail an die unten stehende Adresse.
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Tina Zimmer
069 . 84 00 04 741
Tina.Zimmer@stadtwerke-of.de

Jasmin Noll
069 . 84 00 04 736
Jasmin.Noll@stadtwerke-of.de

www.stadtwerke-offenbach.de

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

Finde die Ausbildung, die zu dir passt.

Berufskraftfahrer*in (m/w/d)

Fachinformatiker*in (m/w/d) Systemintegration
Fachkraft fürVeranstaltungstechnik (m/w/d)

Elektroniker*in (m/w/d) Energie- und Gebäudetechnik
Gärtner*in (m/w/d) Garten- und Landschaftsbau
Immobilienkaufleute (m/w/d)

Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)

Duales Studium Business Administration

Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistungen (m/w/d)

Kfz-Mechatroniker*in (m/w/d) Nutzfahrzeugtechnik
Personaldienstleistungskaufleute (m/w/d)

Straßenbauer*in (m/w/d)
Tiefbaufacharbeiter*in (m/w/d)
Veranstaltungskaufleute (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

Tiefbaufacharbeiter*in (m/w/d)
Veranstaltungskaufleute (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

KanalbauerTiefbaufacharbeiter*in (m/w/d)
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Kontaktfreude und Kommunikationsstärke  
bleiben wichtig
Beruflicher Einstieg ins Bankwesen: Die drei wichtigsten Optionen

(djd). Durch den digitalen Wandel 
sind auch in der Bankenbranche 
ganz neue berufliche Aussichten 
entstanden. Auszubildende und 
Mitarbeitende können diesen 
Wandel aktiv mitgestalten. Zudem 
gibt es in der Branche viele neue 
Perspektiven, um Berufs- und Privat-
leben in Einklang zu bringen - etwa 
mit flexiblen Arbeitszeiten und der 
Möglichkeit zum mobilen Arbeiten. 

Doch wie können junge Menschen 
ins Bankwesen einsteigen? Die drei 
wichtigsten Optionen:

1. Ausbildung zur 
Bankkauffrau oder zum 

Bankkaufmann

Wer eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung mit Anspruch sucht und 
gern mit Menschen umgeht, für den 
ist der Beruf der Bankkauffrau oder 
des Bankkaufmanns bestens geeig-
net. "Auch wenn sich das Berufsbild 
nicht zuletzt durch den digitalen 
Wandel weiterentwickelt hat, spielt 
hier der persönliche Kontakt zu Kun-
dinnen und Kunden auch weiterhin 
eine entscheidende Rolle", so Dr. 

Stephan Weingarz, Abteilungsleiter 
Personalmanagement beim Bundes-
verband der Deutschen Volksban-
ken und Raiffeisenbanken (BVR). Ein 
angehender Bankazubi sollte daher 
Kontaktfreude und Kommunikations-
stärke mitbringen: "Die Ausbildung 
eröffnet viele berufliche Möglichkei-
ten in der Finanzbranche sowie für 
die persönliche Weiterqualifikation." 
Ob eine Ausbildung etwa bei den 
Genossenschaftsbanken die richti-
ge Wahl ist, kann man unter www.
einstellungschecker.de spielerisch 
testen.

2. Duales Studium  
als Alternative

Für Abiturientinnen und Abiturien-
ten, die sowohl ein Studium als auch 
eine praxisbezogene Ausbildung 
absolvieren wollen, ist das duale 
Studium interessant. Die Studieren-
den lernen wie bei einer Ausbildung 
die Kundenberatung in der Filiale 
kennen. Sie arbeiten in verschiede-
nen zentralen Abteilungen wie der 
Kreditabteilung, dem Marketing 
oder der Banksteuerung mit. Parallel 

studieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität. "Das duale 
Studium verbindet so von Anfang 
an Praxiserfahrung mit Theorie und 
schließt mit einem Bachelorabschluss 
ab. Wie bei einer Berufsausbildung 
wird eine Vergütung gezahlt", betont 
Weingarz. Nach dem Bachelorstudi-
um könne es noch mit einem Master-
studiengang weitergehen.

3. Direkt- und 
Quereinstieg

Am Anfang der Tätigkeit in der Bank 
muss nicht zwingend die klassische 
Bankausbildung stehen: Die Institute 
stellen auch Hochschulabsolventen, 
Berufserfahrene und Quereinsteiger 
ein. "Die dezentrale Struktur und die 
flachen Hierarchien unserer Institute 
bieten ein hohes Maß an Verantwor-
tung, Gestaltungsspielraum und Ent-
wicklungspotenzial", erklärt Stephan 
Weingarz. Durch intensive Trainings 
würden Quereinsteiger für die neue 
Tätigkeit in der Bank fit gemacht und 
könnten sich danach durch Fortbil-
dungen weiterentwickeln.

Wer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und gern mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau oder des 
Bankkaufmanns bestens geeignet. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucks

Klößmann
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Michelle Muscheites, M.Sc.
geb. Klößmann, Steuerberaterin/Geschäftsführerin
Matthias Klößmann, Prokurist

Bahnhofstraße 61 • 63128 Dietzenbach
Telefon: 06074/27903 • Telefax: 06074/44688

E-Mail: steuerberater@kloessmann.de • www.kloessmann.de

Finanz- und Lohnbuchführung,
Jahresabschlüsse,

steuerliche und betriebswirtschaftl iche Beratung

Wir bilden aus!
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Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Schule zu Ende?
Rein ins Leben...
Tel: 0178 - 141 66 60
www.fsj-bho.de

(djd). Ausbildung oder Studium? 
Welcher Beruf könnte mir Spaß 
machen? Für welche Tätigkeiten bin 
ich überhaupt geeignet? Naht das 
Ende der Schulzeit, machen sich 
viele junge Menschen Gedanken 
über ihre berufliche Zukunft.

“Auch das Geld  
hat mich gereizt”

Mit Online-Tools wie Check-U von 
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und Schul-
absolventen herausfinden, welche 
Ausbildung oder welches Studium 
zu ihren Stärken und Interessen 
passt. Wer gut mit Menschen um-
gehen kann, zuhört und eine Af-
finität zu Zahlen hat, für den kann 
zum Beispiel eine Ausbildung als 
Kaufmann oder Kauffrau für Ver-
sicherungen und Finanzanlagen 
das Richtige sein. Bundesweit gibt 
es tausende Geschäftsstellen, für 
die Versicherer Nachwuchskräfte 
suchen. “Jedes Mal, wenn die Tür 
im Büro aufgeht, weiß ich, mich er-
wartet ein neuer Typ Mensch. Mei-
ne Herausforderung dabei ist, mich 
auf den Menschen einzustellen“, 
erzählt Flamur Kastrati. Der junge 

Mann hat sich nach einem Prakti-
kum bei der DEVK für eine Ausbil-
dung beworben: „Ich hatte dort ein 
tolles Praktikum, daher habe ich 
mich auch bei der Versicherung für 
eine Ausbildung beworben. Aber 
ehrlich gesagt hat mich auch das 
Geld gereizt." Neben einem kom-
munikativen Auftreten sollte man für 
den Vertrieb Motivation und Ziel-
strebigkeit mitbringen. Die Chancen 
auf eine Übernahme nach erfolg-
reichem Abschluss der Ausbildung 
sind sehr gut - unter www.devk.de/
karriere erfahren Interessierte mehr. 
Vertriebstalente sind gefragt. Für sie 
ist vieles möglich: eine angestellte 
Tätigkeit in einer Geschäftsstelle, 
die selbstständige Leitung einer ei-
genen Agentur oder eine Führungs-
position im Außendienst.

Lieber Ausbildung  
als Studium

Nach dem Abitur studieren ist ein 
Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studiums 
entdeckt die junge Frau, dass ihre 
Stärken eher im Vertrieb liegen. 
Sie beendet vorzeitig ihr Studium 
und beginnt eine Ausbildung bei 

dem Kölner Versicherer. Diese Ent-
scheidung hat die junge Frau nicht 
bereut, die Ausbildung macht ihr 
großen Spaß: „Ich bin stolz darauf, 
dass am Ende des Tages meine 
Kunden zu mir sagen ‚Ich vertraue 
Ihnen‘. Das ist ein sehr schönes Ge-
fühl und motiviert mich”, erzählt sie. 
Auch die vielseitigen Ausbildungs-
inhalte gefallen Gizem: “Von der 
Kundenberatung über die Ange-
botserstellung bis hin zum Verkauf 

werden wir in vollem Umfang in die 
Arbeitsabläufe einbezogen." Die 
Auszubildenden haben direkten 
Kontakt zur Kundschaft, sie nehmen 
Außentermine wahr und beraten 
Kundinnen und Kunden auf Wunsch 
zu Hause. Während der gesamten 
Ausbildung erfahren sie eine indivi-
duelle und praxisnahe Begleitung; 
interne Qualifizierungsangebote 
vermitteln ihnen zudem das nötige 
Rüstzeug für den Beruf.

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-
lungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: djd/DEVK/Jürgen Naber

Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt

Stadt und Kreis Offenbach (AB) 
Auf die Berufsausbildung vorberei-
ten, die Zulassung zum Fachabitur 
erlangen oder einfach ein Jahr 
lang etwas Sinnvolles tun – das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) erfüllt 
verschiedene Funktionen für junge 
Menschen zwischen 16 und 27 
Jahren. Der Verein Behindertenhil-
fe in Stadt und Kreis Offenbach 
setzt pro Jahr bis zu 75 Freiwillige 
ein. Die jungen Leute arbeiten vor 
allem in den Wohnverbünden, inte-
grativen Kindertagesstätten und im 
Ambulanten Dienst. Sie unterstüt-
zen und begleiten Menschen mit 
Behinderung verschiedenen Alters 
in ihrem Alltag – zu Hause, in der 
Freizeit, in der Schule. Ein wichti-
ger Auftakt ist das erste Kennen-
lerngespräch mit dem Fachdienst 
FSJ.

Wenn dabei klar wird, für welchen 
Bereich Interesse und Eignung am 
größten sind, werden Hospitations-

tage in der Einsatzstelle organi-
siert. Die freiwillige Mitarbeit wird 
mit 410 Euro monatlich vergütet 
und außerdem begleitet von einem 
vielfältigen 25-tägigen Bildungs-
programm. Die Seminartage finden 
in der Freiwilligengruppe statt und 
sind über das ganze Jahr verteilt. 
Sie decken zahlreiche Fachthemen 
der sozialen Arbeit ab wie Epilep-
sie, Autismus, Heben und Tragen, 
Erste Hilfe oder Inklusion. Aber 
auch Reflexion, Persönlichkeitsent-
wicklung und Selbsterfahrung kom-
men nicht zu kurz. Themen sind 
unter anderem Nähe und Distanz, 
Bewegung und Entspannung, Kon-
fliktmediation, Bewerbungstraining 
oder Stärkung der persönlichen 
Ressourcen.

Saskia etwa hat ein FSJ im Wohn-
verband Obertshausen absolviert, 
in dem 36 Menschen mit Behin-
derung leben. Sie wollte heraus-
finden, wohin ihr beruflicher Weg 

geht und hatte deshalb erst mal ihr 
Studium verschoben. Der Arbeits-
tag begann für Saskia täglich um 
14.30 Uhr und endete um 22 Uhr. 
Dies war kein Problem für Saskia. 
Zuerst wurde in der Wohnanlage 
jeden Tag im Team besprochen, 
was den Tag über so ansteht, also 
welcher Bewohner zum Arzt, zum 

Sport oder zum Friseur muss. Zu 
festen Zeiten gab es zwischendrin 
gemeinsames Kaffeetrinken und 
Abendessen. In so einem Wohn-
heim lässt sich nicht alles planen, 
jeder Tag ist anders, aber das ist 
ja das Spannende. Saskia sagt, sie 
sei nach diesem Jahr eigenständi-
ger und selbstbewusster geworden.

Horizonterweiternd und richtungsweisend
Verein Behindertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach bietet Freiwilliges Soziales Jahr
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